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Die Verſtändigung mit Jtalien erreicht

Jtaliens Umkehr
Wir ſtehen vor einem entſcheidenden Wendepunkte die

ſes Krieges der zu einer völligen Neuorientierung führen
muß Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren nahmen die
Verhandlungen mit Jtalien einen ſo gün
ſtigen Verlauf daß bereits geſtern über die
Hauptpunkte eine volbe Verſtändigung er
zielt iſt Man darf daher heute ſchon mit vollem Rechte
die Kriſis in den Beziehungen Jtaliens zu den Zentral
mächten als überwunden anſehen

Es wäre verfrüht ſchon jetzt über die Abmachungen zu
ſprechen doch mag ſoviel geſagt ſein daß ſie zunächſt den
Zentralmächten die Möglichkeit geben
über ihre volle Truppenſtärke zu verfügen
Wenn auch ein Eingreifen Jtaliens zugunſten der Entente
die Zentralmächte die ihre Vorbereitungen nach jeder
Richtung hin getroffen hatten nicht ſchrecken konnte ſo iſt
doch die Erleichterung nicht zu unterſchätzen die Deutſch
lands und OeſterreichUngarns militäriſche Operationen
durch die Sicherung der italieniſchen Grenze Oeſterreich Un
garns erfahren

Man kann ſich in Paris und London auch noch auf
weitere Aeberraſchungen gefaßt machen Wir
brauchen nur an Salandras Abſchiedsworte in Gaeta zu er
innern als ihm Rufe entgegentönten Es lebe die
Neutralität Er meinte Nicht doch Ruft vielmehr
mit mir Es lebe Jtalien

Wenn Salandra der Mann der von ſich ſelber be
hauptet er ſage immer nur genau ſoviel als er ſagen wolle
jetzt vermeint Jtaliens Intereſſen könnten nicht immer in
ſeiner Neutralität liegen ſo mag das nicht ganz unzutref
fend ſein und ſollte in Paris und London beachtet werden

Wir ſehen aber außer dem Freiwerden deutſchöſterreichi
ſcher Truppen infolge der Verſtändigung zunächſt ihren
Hauptwert in ihrer Einwirkung auf dem Balkan Jn
Griechenland und Rumänien wird dadurch die Hinneigung
zum Dreibunde hoffentlich ſo verſtärkt daß die illegitimen
Vorteile die Serbien und dem Dreiverbande bisher zuge
wendet wurden in Fortfall kommen Oeſterreich Jtalien
und Griechenland könnten es verhindern daß Saloniki als
Hafen für Munitions und Truppentransporte der Entente
verwendet wird und als Zufluchtshafen für beſchädigte
Kriegsſchiffe dient und Rumänien kann gleichfalls ſehr
weſentlich zu dieſer Klärung der Balkanlage beitragen

Mit der Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Jtalien
werden mithin große Hemmungen beſeitigt die den ge
meinſamen militäriſchen Operationen der Zentralmächte ent

gegenſtanden D
Die politiſche Lage in Jtalien

IV Mailand 9 März Nach einer Stampa Meldung
hatten vor dem geſtrigen Miniſterrat Salandra Sonnino
und der Kriegsminiſter Zupelli eine wichtige Unterredung
Heute ging in Rom das Gerücht BälowhabemitSon
mnino lange konferiert Die von Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn mit Jtalien geführten Verhandlungen
ſollen ſehr vorgeſchritten ſein Der entſcheidende Augenblick
in der Haltung Jtaliens iſt jetzt gekommen Frkf Ztg

TU Rom 9 März Abgeordneter Carmeni erklärte in
der Stampa die Beſprechungen Salandras mit Gioletti
machten einen vorzüglichen Eindruck unter den Deputierten
von Monte Citorio weil ſie es als ein ſicheres Anzeichenfür die guten Beziehungen zwiſchen Jtalien und Oeſterreich
Ungarn deuten Die Abgeordneten ſind überzeugt daß die
Konſulta auf dem Wege diplomatiſcher Verſtändigung ſei

Köln Ztg

Wichtige Beſchlüſſe des italieniſchen
Miniſterrats

U Rom 9 März Geſtern abend fand ein Miniſterrat
ſtatt dem eine Unterredung zwiſchen Salandra Sonnino und
dem Kriegsminiſter Zupelli vorausgegangen war Salandra
und Sonnino gaben Erläuterungen über die Lage Es wirdverſichert der Miniſterrat ſei zu wichtigen Entſchliehungen
gekommen

r

Die Schwierigkeiten
in Griechenland

Die Lage in Griechenland iſt noch nicht geklärt Die
Dreiverbandspreſſe läßt ſich aus Athen von Unruhen be
richten doch iſt dabei der Wunſch wohl Vater des Gedankens
und der Nachricht Ebenſowenig aber darf man ſich von
Nachrichten täuſchen laſſen die berichten Venizelos Mit

teilung über ſeine Demiſſion wäre in der Kammer ſehr
kühl aufgenommen nur ſeine Anhänger hätten ihm Ova
tionen gebracht Es iſt töricht ſich mit ſolchen Nachrich
ten über die Situation hinwegzutäuſchen
zumal ihre innere Unwahrheit ſchon daraus hervorgeht
daß die Anhänger Venizelos die Kammer faſt ganz be
herrſchen Wenn wir alſo auf ſolche offiziöſen Nachrichten
allein angewieſen wären ſo ergäbe ſich daraus nur die eine
Tatſache daß in der Kammer eine kleine Minder
heit Venizelos Mitteilungen mit Schweigen aufgenom
men die erdrückende Mehrheit aber ſeine Anhänger
ihm zugejubelt hat

Das würde ſo ziemlich das Gegenteil von der beabſichtig
ten Feſtſtellung ſein

Erfreulicherweiſe iſt es anſcheinend Gunaris gelungen
eine Zuſicherung Venizelos zu erlangen daß er der neuen
Regierung keine Schwierigkeiten bereiten will Es läßt ſich
kaum annehmen daß Venizelos ſolche Zuſicherungen ohne
vorherige Verſtändigung mit ſeinen Freunden abgegeben
habe Das aber würde für die innere Lage Griechenlands
von nicht zu unterſchätzender Tragweite ſein da es beweiſt
daß Venizelos ſelbſt nicht ſo ſehr Anhänger des Dreiver
bandes und von deſſen Erfolgen nicht ſo feſt überzeugt iſt
daß er um deſſentwillen offen die Partei König Konſtan
tins bekämpfen würde

Freilich läßt ſich noch nicht ſagen ob eine Neuwahl für
die Kammer nicht die Gegenſätze verſchärft

Jm übrigen ſind ſelbſt wenn der Parteihader ausge
ſchaltet iſt die Schwierigkeiten die Gunaris zu überwinden
hat nicht niedrig einzuſchätzen Schon die finanzielle Ab
hängigkeit Griechenlands von Frankreich iſt ein ſehr ſchwer
wiegender Faktor

Schwerer aber dürfte noch die Bedrohung der griechi
ſchen Küſte durch die Flotte der Ententemächte und damit
die Möglichkeit einer wirtſchaftlichen Preſſion auf die Ent
wickelung der politiſchen Verhältniſſe Griechenlands ein
wirken Nur ein feſtes Eintreten Jtaliens für ſeine Bundes
genoſſen und ſodann ein Anſchluß Griechenlands an den
Dreibund würde ihm wirtſchaftlich und finanziell einen ſo
ſtarken Rückhalt geben daß es den Bedrängungen Englands
und Frankreichs auf die Dauer ſtandhalten könnte

Die griechiſche Miniſterkriſis
U Paris 9 März Dem Pariſer New Vork Herald

wird aus Athen gemeldet daß bei der Abſtimmung im Kron
rat ſich eine Mehrheit von 9 Stimmen darunter die des
Königs für eine abwartende Haltung Griechenlands ergab

T U Athen 9 März Entgegen den erſten Meldungen
hat der Abgeordnete Gunaris doch die ſchwere Aufgabe über
nommen ein neues Kabinett zu bilden Es ſind ſogar faſt
alle Portefeuilles bereits beſetzt Gunaris hatte nach ver
ſchiedenen vergeblichen Schritten eine längere Unterredung
mit Venizelos in deren Verlauf es ihm offenbar gelungen
iſt Venizelos zur Zuſicherung einer wenigſtens teilweiſen
Unterſtützung zu bewegen

Das Scheitern der Kombination Zaimis wird in einer
offiziöſen Note auf Differenzen bezüglich der Durchführung
der finanziellen Reform zurückgeführt doch ſchenkt hier nie
mand dieſer Angabe Glauben Das Finanzprogramm bildet
allerdings eine große Sorge des kommenden Miniſteriums
da die ſtändige Geldverlegenheit Griechenlands in Anbetracht
der augenblicklichen Lage des Weltmarktes von England und
Frankreich in gefährlicher Weiſe ausgenutzt werden kann
alls Griechenland ein Zuſammengehen in der von der Triple

Entente gewünſchten Weiſe ablehnt doch treten alle dieſe
Erwägungen zur Stunde völlig hinter der großen Jnter
ventionsfrage zurück Einen heilſamen Dämpfer auf die
Kriegshetze haben hier die aus Sofia und Bukareſt ankom
menden Depeſchen geſetzt die faſt alle mehr oder minder deut
lich auf die ablehnende Haltung ſowohl Vulgariens wie Ru
mäniens hinweiſen Dieſer Umſtand wird Gunaris bei der
Verfolgung einer friedlicheren Politik zweifellos ſehr zuſtatten
kommen Trotzdem glaubt man in Deputiertenkreiſen daß
der König zur ſofortigen Auflöſung der Kammer wird

eiten müſſen wenn er Gunaris oder einen Politiker aus
eſſen Freundeskreis an der Spitze der Regierung behalten

will Bei der augenblicklichen kritiſchen Situation und der
47 Erregung aller Bevölkerungsſchichten wäre jedoch die

uflöſung der Kammer keine ungefährliche Maßregel Gu
naris wird nach weiterer Rückſprache mit ſeinen politiſchen

reunden vorausſichtlich am Donnerstag der Kammer ſein
abinett vorſtellen r

IV Athen 9 März Nach den letzten freilich noch nicht
offiziell beſtätigten Meldungen ſoll auch der Abgeordnete
Galhardos den der König nach Zaimis mit der Kabinetts
bildung betraute das Anerbieten abgelehnt haben da er
die Unmöglichkeit einſah für ſich und ſeine Regierung eine

Mehrheit in der Kammer zu finden Trotzdem ſcheint der
König noch nicht nachgeben zu wollen denn es verlautet
daß er einige Mitglieder der MauromichalisPartei ſowie
einige Wilde hat zu ſich kommen laſſen zwecks weiterer Be
ratung Wenn die Politik des Königs auf dieſe Weiſe auch
noch keine poſitiven Ergebniſſe gezeitigt haben mag ſo hat
doch das unerſchütterliche Feſthalten an dem von ihm ver
tretenen Standpunkte inſofern heilſame Wirkung gehabt
als ein großer Teil der Preſſe wenigſtens bei der Verehrung
die der König überall genießt zur Einſicht gekommen iſt und
ſich langſam zur Vernunft zurückfindet Mehrere Blätter
folgen nicht mehr blindlings dem Jnterventionsmanne Veni
zelos und beginnen an der Haltung ſeiner Regierung in
den letzten Wochen Kritik zu üben Die Lage bleibt freilich
ernſt genug angeſichts der faſt unüberſteigbaren Schwierig
keiten eine Mehrheit in der Kammer gegen Venizelos zu
ſammenzubringen Sollte die ſchwere Kriſis trotz allem
glücklich überwunden werden ſo muß das alleinige Verdienſt
hieran dem Könige zugeſchrieben werden

Das Kabinett Gunaris
W IB Athen 10 März Die Agence Athènes meldet

Gunaris hat geſtern nachmittag um 4 Uhr dem Könige die
Liſte des neuen Kabinetts vorgelegt Die Beſetzung der
Portefeuilles iſt folgende Vorſitz und Krieg Gungaris Aus
wärtiges Ch Zographos Verkehr BValtadjis Kultus und
öffentlicher Unterricht Vozikis Finanzen Protopapadaki
Jnneres Triantafyllakos Volkswirtſchaft Autaſias Juſtiz
Tſaldari Marine Stratos Der König hat die Liſte ge
nehmigt Das neue Kabinett wird heute früh den Eid
leiſten

Der Mordanſchlag auf König Konſtantin
c B Rotterdam 10 März Zu dem entdedten Mord

anſchlag auf König Konſtantin von Griechenland werden aus
Athen folgende Einzelheiten gemeldet Wachtpoſten und Ge
heimpoliziſten beobachteten mehrere Tage hindurch einen
Mann der ſich ſtets in der Nähe des Königlichen Palaſtes
herumtrieb Als ſich nun der Betreffende danach erkundigte
durch welches Portal der König gewöhnlich das Schloß ver
laſſe ſchöpfte man vollends Verdacht und verhaftete ihn
Der Mann erklärte Athanos zu heißen Bei einer Durch
ſuchung ſeiner Wohnung fand man 200 000 Trachmen in
Gold ſowie zahlreiche Briefe in engliſcher und franzöſiſcher
Sprache mit deren Prüfung die Staatspolizei gegenwärtig
beſchäftigt iſt Soviel konnte bisher feſtgeſtellt werden daß
er das Haupt einer ſehr großen Verſchwörerbande iſt die
ſich die Ermordung des Königs Konſtantin zum Ziel gemacht
hat Gewiſſe Spuren führen nach Paris und London wes
halb die Staatspolizei bezüglich der Urheber einen ganz be
ſtimmten Verdacht hegt

Die Auffaſſung in Rumänien
T V Bukareſt 9 März Jn Kreiſen hieſiger deutſch

freundlicher Diplomaten betrachtet man die Lage auf dem
Balkan durchaus oprimiſtiſch Zunächſt glaubt man nicht
daß es den Engländern gelingen wird nennenswerte Er
gebniſſe bei ihrem Dardanellenangriff zu erzieken Ein Miß
erfolg der verbündeten Flotte wird aber im Verein mit der
bewunderungswürdigen Beſonnenheit des Königs Konſtantin
die Jnterventionsgelüſte verſchiedener griechiſcher Politiker
beträchtlich herabdämpfen Sollte jedoch wider Erwarten die
Kriegspartei in Athen die Oberhand erhalten ſo wird der
griechiſche Ehrgeiz im Zuſammengehen Bulgariens und Ru
mäniens ein unüberſteigbares Hindernis finden Gewiſſe
noch in letzter Zeit getroffene Vereinbarungen zwiſchen Bukag
reſt Sofiag und Konſtantinopel beweiſen hinlänglich daß ſich
dieſe drei Regierungen über die Gemeinſchaftlichkeit ihrer
Intereſſen wohl bewußt ſind Eine plötzliche Richtungs
änderung der bisher von Rumänien befolgten Neutralitäts
politik hält man ebenfalls für ausgeſchloſſen Die Sympathien
gewiſſer Geſellſchaftsſchichten ſür Frankreich ſind zwar ſehr
groß doch werden ſie niemals die kommerziellen Intereſſen
zurückdrängen können durch die Rumänien mit den Zentral
mächten verknüpft iſt Faſt 80 Proz des geſamten rumäniſchen
Handels liegen in deutſchen Händen Die hervorragendſten
Stellen des Beamtenkörpers ſind mit Deutſchen beſetzt
Kriegeriſche Verwickelungen mit den Zentralmächten würden
alſo eine finanzielle Kataſtrophe und den Ruin des geſamten
rumäniſchen Handels nach ſich ziehen

Ein rumäniſch bulgariſcher Bund
TU Zürich 9 März Corriere della Sera verichtet

aus Soſia die Beſchiehung der Dardanellen habe in bulgari
ſchen Kreiſen Beſorgnis hervorgerufen Es werde ein ru
mäniſch bulgariſcher Bund befürwortet der die
übertriebenen ruſſiſchen Anſprüche bekämpfen ſoll Es ver
lautet die italieniſche Regierung werde einen außerordent
lichen Vertreter nach dem Balkan entſenden um dort eine

Bereinbarung unter den Balkanſtaaten vorzubereiten



heimat Jtalien Wir ſehen den ſtilleren Land
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Der Bruch im Dreiverband
Man ſchreibt der Köln Ztg
Am 27 Februar iſt in den Beziehungen des Dreiver

bandes eine bedeutſame Wendung eingetreten Jn öffentlicher Parlamentsrede hat der engliſche Premierminiſter
Asquith ſeinen Verbündeten ihr Wort vom September zurück
gegeben wonach dieſe Mächte nur mit England gemeinſam
über den Frieden verhandeln wollten Denn nicht anders
kann man vom Standpunkte Frankreichs und Rußlands die
prahleriſche Verſicherung des Marineminiſters Churchill
gegenüber dem Redakteür des Matin deuten unter die
Asquith jetzt das amtliche Siegel der engliſchen Regierung
geſetzt hat daß nämlich England auch allein bis
zum bitteren Ende kämpfen würde

Zu Anfang September war Frankreich geneigt nach
ſeinen erſten ſchweren Niederlagen einen Sonderfrieden zu
ſchließen Es glaubte ſeine Bündnispflichten loyal und mit
größten Opfern erfüllt zu haben mußte aber wahrnehmen
daß weder England noch Rußland imſtande waren ihre ihnen
vom gemeinſamen Kriegsplane zugewieſenen Aufgaben durch
zuführen n es den Dreiverband ohne ſeine Schuld
für geſprengt drohte Lord Kitchener mit einer Be
ſchießung aller franzöſiſchen Häfen und zwang in Gemeinſchaft
mit Rußland das damals gegen Oeſterreich große Fortſchrittezu erzielen wähnte denten zu dem Abkommen von London

nach dem die drei Mächte nur gemeinſam über den Frieden
verhandeln durften Jm Laufe der Zeit aber erwies es ſich
daß England damit in ſeiner eigenen Falle gefangen war
denn die beiden Verbündeten und auch die anderen Kriegs
teilnehmer die nachträglich zu dem Abkommen zugelaſſen
worden waren mußten bald merken daß ſie in dem ganzen
Kriege einſeitig für engliſche Pläne eingeſpannt werden
ſollten daß England mit einem Schlage alle wirtſchaftlichen
Rebenbuhler gleichgültig ob Freunde oder Feinde verderben
wollte Das führte zu ihrer Annäherung untereinander und
zu einem gemeinſamen ſtillen Gegenſatz gegen England War
das Abkommen von London urſprünglich gegen franzöſiſche
Sonderpläne gedacht geweſen ſo konnte es nunmehr ange
wandt werden um England dem gemeinſamen Willen der
Kontinentalmächte gefügig zu machen Dagegen machte Eng
land beizeiten Front Deshalb ſprach ſich der Marineminiſter
Churchill in einem Jnterview für den Matin ganz ſchroff
dahin aus Großbritannien würde auch dann bis zum bitteren
Ende kämpfen wenn ſern rged und Rußland Frieden
ſchlöſſen Er hielte indeſſen dieſen Fall für undenkbar Das
hieß alſo mit nüchternen Worten das Londoner Abkommen
bände nur Frankreich und Rußland an Englands Willen
aber durchaus nicht e zur Rückſichtnahme auf die
Lebensintereſſen der Verbündeten

S

Die Kämpfe bei Münſter
Das Städtchen Münſter liegt in dem maleriſchen Tal der

Fecht durch das Bahn und Straße von Colmar nach Gerardmer
auf der franzöſiſchen Seite der Vogeſen über den bekannten
Schluchtpaß eine der wichtigſten Querverbindungen der Oberen
Vogeſen führen Münſter war in deutſchem Beſitz aber die
Franzoſen hielten die Höhen unmittelbar nordweſtlich und ſüd
weſtlich des Ortes von wo ihre Baumſchützen eine uner
wünſchte Wirkung gegen unſere Schützengräben hatten Be
ſonders bemerkbar machte ſich einer dieſer unſichtbaren Frei
ſchützen den unſere Leute Auguſt tauften An ſeinem Platze
wurden ſpäter 30 Konſervenbüchſen gefunden ein Beweis wie
lange ſich Baumſchützen in ihrem Verſteck halten können Die
ſüdlich und nördlich an Münſter angrenzenden deutſchen Stel
lungen waren von den franzöſiſchen überhöht die die talauf
wärts gelegenen Ortſchaften und die für den Gegner als rück
wärtige Verbindung wichtige Schluchtſtraße deckten So erwies
ſich die Verſchiebung der eigenen Stellung als notwendig um
taktiſch günſtigere Stellungen zu gewinnen Der Führung war
die Schwierigkeit der Aufgabe bewußt aber ſie wußte daß die
Truppen ſie löſen würden Gefangene Franzoſen ſagten ſpäter
aus daß man auf ihrer Seite nicht an die Möglichkeit eines
Angriffes geglaubt hätte Die Geſchichte hat um die Kämpfe
am Gaisberg und an den Spicherer Höhen im Auguſt 1870

Neue Münchner Sezeſſion
Aus München wird uns geſchrieben Die Neue MünchenerSezeſſion ift an ſich eine ſehr erfreuliche Vereinigung und

in ihrer vorjährigen erſten Ausſtellung brachte ſie ſehr viel
Beachtenswertes diesmal ihre Ausleſe die im Kunſt

pverein gezeigt wird ſpärlicher iſt und daß ſich unter den
175 Nummern die der Katalog nennt nur ein ſehr kleiner
Teil guter und echter Kunſt befindet daran iſt mancherlei
ſchuld Vielleicht auch der Krieg der der Ausſtellung manch
tüchtigen Künſtler ſo z B den trefflichen Weisgerber ent
zog Sonſt ſpürte man freilich nur ſehr wenig vom Kriege
und der durch ihn betätigten Volksreifung Franz Heckendorf
der übrigens in ſeinen Zeichnungen ſehr ausdrucksvoll iſt
bietet ein Bild Gerdauen Oſtpreußen nach der Be
ſchießung das in ſehr grellen Farben gehalten iſt und durch
ſeeliſchen Gehalt keineswegs überzeugt Ludwig Bechſtein die
Zeichnung Verfolgter Koſak Otto Kopp dem in dem Goltz
ſchen Kriegsmappen viel Beſſeres gelang zeigt zwei ſtili
ſierte Kampfbilder allgemeiner Art Göthe Nyman ein Vor
voſtengefecht Damit erſchöpfen ſich ſo ziemlich die Motive
die die Zeit den Künſtlern gab Höchſtens Wilhelm Thönys
Zeichnungen wären hier noch rühmend zu erwähnen Zwei
windbewegte freundlich beſonnte Straßen im Flaggenſchmuckund ein Straßenkampf Jn dem was wir ſonſt en findet

ſich viel was einen geradezu ärgert Bilder wie die von
Klee wirken wie Fleck Teppiche und erſcheinen als richtige
ſinnliche FarbSpielereien Auch Moritz Melzers große Kunſt
iſt an Unerfreuliches verſchwendet Seine braunen und
grünen Frauen ſind üble Geſchmacks Verſuchungen Karl
Hofers breite Wandgemälde zeigen eckige Akte in anſpruchs
voller Aufmachung us und Cubismug findet
ſich gemugſam an den nden der Ausſtellung auch die Nach
eiferer Cezannes waren ſehr eifrig am Werke Suchen wir
das Erfreuliche Da finden wir vor allem Karl Caſpars
großen breitwuchtenden Moſes Siegesgebet ein Bild von
wahrhaft altteſtamentariſcher Glut Und die Frau dieſes
Künſtlers Maria Caſpar Filjer zeigt ein paar prächtige von
den beſten Farben voll belebte Landſchaften wer Wahl

ter RudolSieck den Meiſter ſonniger Feldbilder und lu chelte
Wiefenſtimmungen mit einem Bilde Bei Pinswang Der
Ausſchnitt Zimmerleute von Richard Graef Dachau Frank
S Herrmanns feine Abendſtimmung Ein weiblicher Aktfänn akade

f einen romantiſchen Schleier n

1830 nach

nung

Barren den Klein und enden ſtellt ſich
unvergleichlich ſchwierigere Leiſtung dar Bayeriſche und
Württembergiſche Jnfanterie und Pioniere haben ihn am 19
und 20 Februar ausgeführt

Bis zum 19 Februar zog ſich die deutſche Stellung im
Norden von Münſter über Haslach Geneſungsheim Frauenacker
Kopf dann im weiten Bogen nach Oſten zum Linge Kopf
während ſie ſüdlich des Ortes über den Ober Solberg zum
KleinBelchen verlief Das Tal zwiſchen Münſter und dem
ein Kilometer nordweſtlich gelegenen Stoßweier trennte den
Angriffsraum in zwei natürliche Abſchnitte Es war m
nehmen daß der lang hingeſtreckte das Tal abſchließende Ort
Stoßweier von den Franzoſen hartnäckig verteidigt werden
würde eine Vorausſetzung die Gefangene nachträglich be
ſtätigten Es wurde daher beſchloſſen den Angriff über die
Berge ſeitlich der Straße ſo vorzutragen daß Stoßweier von
beiden Seiten umfaßt geräumt werden mußte

Den Kämpfen bei Münſter waren deutſche Angriffe im
Gebweiler Tale vorausgegangen durch die der Gegner e
Kilometer zurückgedrängt worden war Von dort her erfolgte
der Anmarſch gegen das obere Fechttal der ſich infolge der ver
ſchneiten Höhen die ſich über 1100 Meter erheben und über
t e greſchubiruppen Wege gebahnt hatten ſehr ſchwierig

geſtaltete
In den frühen Stunden des 19 begann der Angriff auf

der an Linie Bayern und Württemberger trugen ihn vor
Bereits im Laufe des Vormittags nahm württembergiſche Land
wehr die Vorberge dicht weſtlich Münſter und den Kleinen
Hörnles Kopf Indeſſen gewannen die Truppen des füdlichen
Abſchnittes im Fechttal nur langſam Raum an den Hängen des
Reichsacker und Sattel Kopfes Beſonders ſchwere Kämpfe
entwickelten ſich im nördlichen Abſchnitt aus dem Barren Kopf
und Klein Kopf wie natürliche Feſtungen hervorragen Ein
bayeriſches Regiment und württembergiſche Landwehr haben
hier Außerordentliches geleiſtet die Bayern waren junge
Truppen die hier ihre Feuertaufe erhielten die aber eine Aus
dauer und Unerſchrockenheit bewieſen wie die älteſten kampf
erprobten Bataillone Den Spaten in einer Hand das Gewehr
in der anderen Eisſtollen an den Füßen keovchen ſie die faſt
S glatten Hänge hinan von der Höhe und von Baum
hützen überall umlauert und beſchoſſen Fünfmal erklommen

die Tapferen die ſteilen Höhen und fünfmal wurden ſie von dem
übermächtigen Feuer des Gegners zur Umkehr gezwungen
Aber immer wieder ſammelten ſie ſich auf der Straße die im
halben Hang eingeſchritten einige Deckung bot und wo ſie in
ihre Mäntel gehüllt eine bange Nacht verbrachten Am zweiten
Tage dem 20 gab der 6 Anſturm den blutig erkauften Kamm
in ihre Hände Die Reihen der Führer und der Mannſchaften
waren lichter geworden ein Bataillons Kommandeur der ſeinen
Leuten vorausſtürmte fiel als er eine Handgranate in die
franzöſiſche Stellung warf In ihr und hinter ihr am jenfſeitigen
Hang war die weiße Erde mit den dunklen Geſtalten gefallener
Alpenjäger beſät nur wenige entgingen dem Tode durch Flucht
Sie ſind in den franzöſiſchen Alpen zu Hauſe und der Gebirgs
krieg iſt ihr eigentliches Element jeder Einzelne iſt ein Scharf
ſchütze Bei dieſen ausgezeichneten Eigenſchaften des gefähr
lichen Gegners ſind die e unſerer jungen Angriffs
truppen die nicht aus den Bergen ſtammen ganz beſonders
bemerkenswert Fünf Tage und fünf Nächte lagen ſie unter
freiem Himmel in den verſchneiten Gefechtsſtellungen und lebten
von dem Brot und den Konſerven die ſie mitgenommen hatten
Erſt am 23 Februar war die Lage vollkommen geklärt und die
San e Stellung gegen die der Angriff angeſetzt war in deutſchen

änden
Eigentümlich hatte ſich die bei dem Dorfe Stoßweier

entwickelt Als der Gegner am 21 dem dritten Gefechtstage
den Ort noch nicht geräumt hatte wurde beſchloſſen ihn im
Sturm zu nehmen Bayeriſche Kavallerie württembergiſche
Landwehr und badiſcher Landſturm gingen im Tal gegen die
ſchmale Oſtfront des Dorfes vor das ſie im erbitterten Nah
kampf von Haus zu Haus nahmen Die Lage des ſiegreichen
Detachements geſtaltete ſich indeſſen recht ſchwierig da der hart
näckige Gegner das unmittelbar weſtlich angrenzende Dorf

den unmö chte und den Nachbel e e e

Kilbel und die ſüdlich und nördlich anſteigenden Hänge be
hauptete und von dort die Verbindung nach Münſter unter
Feuer hielt Da kam die Artillerie dem bedrängten Detachement
zu Hilfe indem ſie den Alpenjägern das Verbleiben in Kilbel

und ſeine lebendige frohe Sinnlichkeit Jn den Akten von
Erbslöh Frauen im Wald ſteckt viel gute Kunſt und eigenes
Können Eindrucksvoll ſind ſchließlich auch die Bilder Unoldo
beſonders das freundliche Föhrenwäldchen die Land

ſchaft Walter Teutſchs einige von Schülein und die ſehr fein
gezeichneten Dünen bei Nieuport von Pellegrini

Der Entdecker der Victoria regia
Zum 50 Todestage Robert Schomburgks 11 März 1915

Wenn von den Verdienſten des thüringiſchen Paſtoren
ſohnes Robert Schomburgk als Forſchungsreiſender die Rede
iſt ſo wird dieſer leider Frühverſtorbene als ſolcher haupt

es in Fachkreiſen voll gewürdigt den breiten Volks
chichten jedoch iſt er in erſter Linie als Entdecker der Victoria
regia jener gewaltig großen an die Seeroſen erinnernden
Waſſerpflanze die heute in allen botaniſchen Gärten und
roßen Aquarien zu finden iſt bekannt geworden und in Er
nnerung geblieben W übrigen iſt Schomburgks Leben ein

w a nder Beleg dafür was dur Wagens
Fleiß und Tatkraft ſelbſt unter den ungünſtigſten Umſtänden
erreicht werden kann

Robert Schomburgk wurde am 5 Juni 1804 zu Frey
burg a U als Sohn des dortigen Superintendenten geboren
J Leipzig bildete er ſich zum Kaufmann aus und hörte
s ichzeitig an der Univerſität naturwiſſenſchaftliche Vor
eſungen Ein Juſtrag Elektoralſchafe nach New York zu

ſchaffen verſchaffte ihm die begierig geſuchte Gelegenheit die
transatlantiſche Welt kennen zu lernen Drüben war er eine
kurze Zeit Dre in Richmond und ging zu Ende

t Thomas wo ein Brand bei dem er ſein ganzes
Eigentum verlor in ihm den Entſchluß hervporrief ſich fortan
ausſchließlich den Naturwiſſenſchaften und namentlich der
Botanik zu widmen Auf der Jnſel Anegade wurde er
Augenzeuge eines Schiffbruches und vermutete richtig da
die Strömung die den Unglücksfall herbeigeführt hatte au
den Karten falſch angegeben ſei Eine Seekarte die er nach
eigenen Aufnahmen entwarf und nach London ſchickte wurde
in der Flotte eingeführt und lenkte die Aufmerkſamkeit der
Geographiſchen Geſellſchaft und der Behörden auf ihn Nach
dem er in dem erſchlaffenden Klima und nur
ſehr ungenügend mit Hilfsmitteln verſehen die geographiſchen
Hilfswiſſenſchaften ſich angeeignet hatte ging er nach Guyana
um das Jnnere zu erforſchen und beſonders eine Kette aſtro
nomiſcher Ortsbeſtimmungen von der Mündung des Eſſequibobis zu dem Punkte am oberen Orxinoko zu ziehen wo Zum l

das Vorgehen über
die Stoßweier von beiden Seiten beherrſchenden Höhen er
leichterte Kilbel wurde am frühen Morgen des 23 beſetzt und
damit war der Zuſammenhang der neu gewonnenen Linie vom
Barren und l Perge über Eichwald bis zum Reichsacker
Kopf und Sattel hergeſtellt Das Ziel fünftägiger ſchwerer
Kämpfe war erreicht und wieder begann unter Leitung und
Beiſtand der Pioniere die Arbeit mit Beilpicke und Spaten die
in dem unüberſichtlichen Ueberraſchungen begünſtigenden Wald
bergen ebenſo wichtig wie im Felsboden ſchwierig iſt Was
den Gräben an Tiefe fehlt muß in der Höhe durch mühſam auf
getürmte erdbedeckte Steinmauern gewonnen werden und an
manchen Stellen kann den fehlenden Laufgraben nur die ge
ſchickte Führung des Schützengrabens erſetzen Mancher ſorg
ſam ausgebaute Unterſtand der Alpenjäger leiſtet gute Dienſte
nachdem er an der neuen Front verſtärkt und vor allem gründ
lich gereinigt worden iſtPo Ergebnis der heißen Gefechtstage waren außer rund

800 gefallenen Franzoſen 600 Gefangene und mehrere
Maſchinengewehre Die Beute an ſonſtigem Material konnte
in dem unüberſichtlichen Gelände noch nicht abſchließend feſt
geſtellt werden

Jn den Vogeſen nahmen wir die feindliche Hauptſtellung
auf den re öſtlich Sulzern in einer Breite von zwei Kilo

metern G e den Reichsackerkopf weſtlich Münſter im Sturm
In der Gegend ſüdöſtlich Sulzern nahmen wir Hohrodberg
wurden die Orte Horod und Stoßweier nach Kampf der Sattel
nördlich Mühlbach im Sturm genommen So lauteten die
Mitteilungen der Oberſten Heeresleitung über die Kämpfe bei
Münſter Von denen die ſie laſen ahnten wohl nur wenige
etwas von dem ſtillen Heldentum unſerer Jungen und Alten
die die Grenzwacht in den Vogeſen halten W T B
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Die belgiſche Rekrutierung
TU Le Havre 9 März König Albert hat ein Dekret

unterzeichnet demzufolge alle unverheirateten Belgier zwi
ſchen 18 und 25 Jahren und diejenigen verheirateten in
demſelben Alter die nach dem 15 November 1914 ſich ver
heiratet haben und die ſich in den nicht von Deutſchland
beſetzten Teile Weſtflanderns in Frankreich oder England
aufhalten ſich ſofort bei ihren zuſtändigen Behörden oder
dem Konſul zu melden haben die ſie an die Muſterungs
kommiſſionen in Le Havre und an einigen engliſchen Plätzen
verweiſen werden Die Muſterung ſoll ſo ſchnell geſchehen
daß ſie am 5 April beendet iſt

Strengere Behandlung der deutſchen
Kriegsgefangenen in Frankreich

c B Berlin 10 März Die Tägl Rundſchau meldet
aus Genf Die deutſchen Kriegsgefangenen in Frankreich er
fahren jetzt eine weſentlich ſtrengere Behandlung als in der
erſten Zeit ihrer Gefangenſchaft Die Fleiſchration iſt auf
125 Gramm für den Tag herabgeſetzt und auch die Brotration
vermindert worden

Was ſoll dieſe neueſte Unfreundlichkeit D Red
J

Drei britiſche Dampfer von deutſchen
Booten verſenkt

WTB London 10 März
Die Admiralität meldet Der britiſche Dampfer Taw

giſtan wurde bei Scarborough torpediert Von der Be

Auch als Liebesgabe im Felde begehrt

boldts Aufnahmen endigten Vier Jahre von 1835 bis 1839
widmete er dieſem ebenſo ſchwierigen als anſtrengenden
Unternehmen faſt immer in tropiſchen Wildniſſen lebend in
venen er 1838 die königliche Victoria entdeckte Zwar hatte
Bongland dieſe intereſſante Rieſenwaſſerpflanze bereits 1827
auf einigen Nebenflüſſen des Amazonenſtromes geſehen doch
wußte man in Zrr davon noch nichts s Schomburgk die
erſten Exemplare bezw den Samen nach Europa brachte
Zuerſt wurde dieſes gewaltige Gebilde des Pflanzenreiches
in England eingeführt heute 57 überall auf dem Kontinent
die Victoriahäuſer ausſchließlich für dieſe Rieſenpflanze
gebaute Gewächshäuſer zu finden

z Europa wohin Schomburgk zur Stärkung ſeiner Ge
ſundheit zurückkehren mußte arbeitete er ſeine beiden Werke
über Guyana aus kehrte aber in demſelben Jahre noch von
ſeinem Bruder Richard einem tüchtigen Botaniker begleitet
nach Guyang zurück und beſchäftigte ſich von 1840 bis 1844
mit der Aufnahme der Grenzen Er führte dabei das ge
wagte Unternehmen aus zwei Flüſſe den Curati und den
Coreatyn über Stromſchnellen und Waſſerfälle hinweg bis
zu ihren ngen zu beſchiffen Nach ſeiner Rückkehr
wurde er von der Königin n Ritter erhoben und im eng
liſchen Staatsdienſt angeſtellt Seine erſte Anſtellung erhielt
er auf der Jnſel BVarbades deren Geſchichte er 1847 heraus
r Von 1848 bis 1857 weilte er als Vertreter Englands
ei der Repubrik St Domingo auf der Jnſel Hayti und ſchloß

einen vorteilhaften Handelsvertrag ab Sein Lohn war dieBeförderung zu dem wichtigen Poſten eines engliſchen Kon

ſuls in Siam Die anſtrengenden Geſchäfte die er 1864 in
Bangkok zu beſorgen hatte untergruben ſeine Geſundheit ſo
daß er in Europa Heilung ſuchte Leidend kam er in Eng
land an immer kränkelnd verbrachte er zwei Monate bei
ſeinen Perwandten in Leipzig und wandte ſich zuletzt nach
einer Privatheilanſtalt in Berlin Zu ſeinem ſchon ſehr be
denklichen Zuſtande hatte ſich noch ein Augenübel geſellt an
dem er zu erhlinden drohte Er ſollte ſein Aſyl nicht wieder
verlaſſen am 11 März 1865 lief ſein ſo reiches Leben ab

Wenn Schomburgk auch durch alle Bande ſeiner amteichen
Stellung und Tätigkeit und teilweiſe auch durch ſpätere Er
rhuna und Entwickelung durch den Zufall des Geſchickes an
ngland geknüpft war ſo a er doch als Gelehrter nicht nur

Deutſchland Ehre gemacht ſondern auch Dienſte geleiſtet Ein
Teil ſeiner reichen Sammlungen iſt heimiſchen Muſeen zu
gute gekommen Seine vielſeitigen Arbeiten haben ähnlich
wie diejenigen Humboldts als deſſen Nachfolger auf

r kaniſchem Boden Schomburgk betrachtet werden
den Ruhm deutſcher Wiſſenſchaft gemehrt
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ſatzung votz 38 Mann wurde ein Mann gerettet
wurden die Dampfer Blackwood mit einer Beſatzung von

17 Mann bei Haſtinge und Princeß Victoria mit einer
Beſatzung von 34 Mann bei Liverpool torpediert Die Be
ſatzungen der beiden letztgenannten Dampfer wurden ge
rettet Die Torpedierung ſämtlicher Dampfer erfolgte am
Dienstag morgen

W TB Rotterdam 10 März Bei Dover iſt am 7 März
der in Charter der engliſchen Admiralität mit Kohlen von
Rewcaſtle nach Gibraltar beſtimmte Dampfer Beethoven
der Reederei Jenneſog Taylor and Co in Sunderland auf
eine Mine gelaufen oder torpediert worden Der Dampfer
iſt geſunken Die Mannſchaft wurde bis auf zwei Mann
gerettet

Berlin 10 März Wie dem L noch zu dem
Untergange des von einem deutſchen UBoot torpedierten
Hampfers Belgrove gemeldet wird ſank das Schiff vor
den Augen Tauſender von Zuſchauern Das Vorderſchiff
hob ſich aus dem Waſſer und man bemerkte große Dampf
wolken Nach Ausſage des zweiten Offiziers befand ſich die
ſer gerade auf der Brücke als an der Steuerbordſeite hinter
der Maſchine eine Exploſion ſtattfand Kohlen und Waſſer
wurden 60 Fuß in die Höhe geſchleudert

Feindliche Krieggſchiffe vor den Dardanellen
getroffen

c B Berlin 10 März Der meldet in Tele
grammen aus Genf und aus Amſterdam daß die Dardanos
batterien der Dardanellen in raſcher Folge drei Treffer am
Panzer Gaulois erzielten Die britiſchen Schiffe Aga
memnon und Nelſon wurden gleichfalls je dreimal ge
troffen Ferner geht aus dem ausführlichen Bericht des in
den Dardanellen kommandierenden Admirals noch hervor
daß das die Halbinſel Bulair bewachende engliſche Kriegs
ſchiff Dublin am Sonnabend und Sonntag viermal durch
10 Zentimeter Geſchoſſe getroffen wurde Die engliſchen
Waſſerflugzeuge waren um die Lage der türkiſchen Batte
rien aufzufinden gezwungen ſehr niedrig zu fliegen und
wurden infolgedeſſen vielfach getroffen ſo das Flug
zeug Nr 172 28mal das Flugzeug Nr 7 8mal Am Don
nerstag wurde ein Flugzeug defekt und ſank mit dem
Vorderteil ins Waſſer Beide Fliegeroffiziere wurden ver
wundet

7

e B Konſtanttnopel 10 März Wie die Agence Milli
aus Smyrna meldet hat ein ruſſiſcher Kreuzer am 7 März
vormittags den Hafen von Vurla ſüdlich von Smyrna kurze
Zeit beſchoſſen und die Beſchießung am Nachmittag wieder
holt ohne jedoch bisher Schaden anzurichten Die bei der
r u der Dardanellenforts beteiligten feindlichen
Kriegsſchiffe flüchten mit Vorliebe in den Hafen von Salo
niki Ein aus Swyrna hier angekommener Reiſender be
richtet im Turan daß in den letzten Tagen drei große
Kriegsſchiffe eins mit vier zwei mit je drei Schornſteinen
in dieſem Hafen eingelaufen ſeien Jhre Maſten und Schorn
ſteine waren zerſchoſſen auch ſonſt wieſen ſie ſchwere Be
ſchädigungen auf Sie ollen überdies in Saloniki 2,00 Ver
wundete gelandet haben

Sechs Schiffe der Weſtmächte kampfunfähig

IV Mailand 9 März La Sera meldet aus Athen
Die Verluſte der Verbündeten bei der Aktion in den Darda
nellen ſind nicht unerheölich Bisher ſind ſechs Schiffe als
kampfunfähig aus der Angriffsflotte ausgeſchieden 3

Frankreichs Vabanqueſpiel im Orient
a B Stockholm 10 März Der Berichterſtatter von

Stockholms Dagbladet in Paris weiß ſchon wie er meldet
ſeit zwei Wochen daß Truppenmengen von 10 000 Mann von
Marſeille und Toulon nach den Dardanellen eingeſchifft ſind
Ferner wird von einer Expedition nach verſchiedenen Plätzen
im Orient geſprochen Die ganze afrikaniſche Armee ſoll jetzt
egen die Türken vorgehen Man hält die Expedition nach
onſtantinopel für ein ernſtes Unternehmen welches der

Dreiverband um jeden Preis zu Ende führen möchte
S gibt damit ſeine Kolonien in Afrika preis in der

offnung daß ſie dieſe und mehr dazu bei einer Einnahme
von Konſtantinopel zurückerhält

Deutſches Reich
Vorbeſprechungen der Reichstagsfraktionen
Berlin 10 März Je r g des Reichstages hielten

geſtern Vorbeſprechungen ab Soweit der A unterrichtet
iſt kam man in den bürgerlichen Parteien zu dem Entſchluß
keine ausführliche Generaldebatte des Etats im Plenum ein
treten zu laſſen Man war im allgemeinen der Ueberzeugung
daß das Schwergewicht der Beratungen in den Kommiſſionen
liegen und daher auch die Kritik dort ihr Gewicht in die

Rabatt

II Garcinen Teppiche a Mödbelsioff

trotz unserer anerkannt
billigen Preise l

Wagſchale werfen ſolle Für den Fall vaß die Sozialdemo ſegte zurück und erzielter nene F

s nekraten in einer ſchärferen Tonart ſich äußern ſollten werden
auch die bürgerlichen Parteien das Wort zur energiſchen Ab
wehr nehmen

Ein deutſches Stickſtoff Handelsmonopol
Dem Reichstag iſt ein Ermächtigungsgeſetz zur Einführung eines StidſtoffHanvelsmonepots zugegangen Das

Geſetz hat folgenden Wortlaut
Der Bundesrat wird ermäsſtigt für die Zeit bis zum

31 März 1922 für die a anorganiſchen ſtickſtoffhaltigen
Mineralien b aus Naturerzeugniſſen ſowie aus Stick
ſtoff primär herſtellbaren künſtlichen Stickſtoffverbindun
gen aus den unter a und b genannten oder anderen
Stoffen erzeugten ſtickſtoffhaltigen Düngemittel ein Han
delsmonopol einzuführen und die hierfür erforderlichen
Vorſchriften zu erlaſſen

Ueber den 31 März 1922 hinaus darf das Handels
monopol nur auf der Grundlage eines beſonderen Reichs
geſetzes erſtreckt werden

Der Alldeutſche Verband unter Poſtſperre
Die Hauptleitung des Alldeutſchen Verbandes gibt be

kannt daß es jetzt durch einen Zufall bekannt geworden
iſt daß über den Verband ſeit Anfang r insgeheim
die Poſtſperre r alle von der Geſchäftsſtelle des Alldeutſchen
Verbandes verſandten Briefe und Druckrachen verhängt wor
den iſt dieſe Maßregel iſt auf eine Anordnung des ſtellver
tretenden Generalkommandos des 18 Armeekorps zurückzu
führen Wegen dieſes Vorgehens hat General der Kaval
lerie z D Frhr v Gebſattel der zurzeit die Geſchäfte
der Hauptleitung des Alldeutſchen Verbandes führt eine
dringliche Bittſchrift beim Reichstag eingereicht

Weiter wird mitgeteilt daß der Vorſitzende Claß des
Alldeutſchen Verbandes ſich mit einer neuen Bittſchrift an
den Reichstag gewandt hat nachdem die über ihn perſönlich
verhängte Poſtſperre trotz der Stellungnahme des
Haushaltungs Ausſchuſſes des Abgeord
neten hauſes nicht aufgehoben worden iſt Rechts
anwalt Claß legt dabei ein ausführliches Rechtsgutachten
des bekannten Staatsrechtslehrers Profeſſor
Dr Bornhack vor der zu dem e kommt daß die
über Claß verhängten Mahznahmen ſowohl nach dem Zwecke
wie nach den gewählten Mitteln rechtswidrig ſind

Verhaftung hoher belgiſcher Beamter

TU Brüſſel 9 März
Der Generalgouverneur hat eine Reihe hoher Beamter

des belgiſchen Finanzminiſteriums verhaften laſſen weil ſie
wehrfähige belgiſche Zollunterbeamte veranlaßten über
Holland nach England zu gehen um ſich in die engliſche
Armee aufnehmen zu laſſen Es handelt ſich um den
Generaldirektor im Finanzminiſterium Janſſen der im
Range eines Unterſtaatsſekretärs ſteht und mehrere Zoll

n Die Verhafteten werden unter Anklage ge
ſtellt

R

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Zwölf britiſche Torpedojäger gegen U

e B Amſterdam 10 März Nach Mitteilung der eng
liſchen Admiralität haben 12 Torpedojäger an der Verfolgungdes U 8 teilgenommen das zum Schluß von zwei Jägern

vernichtet wurde
Die engliſchen Blätter dementieren amtlich ihre am

Sonnabend veröffentlichte Mitteilung daß die Offiziere des
verſenkten deutſchen Unterſeebootes U 8 als Gäſte der
britiſchen Artillerie Offiziere im Schloß Dover geluncht hätten
Jn Wirklichkeit hatten die deutſchen Offiziere nur den Lunch
im Schloſſe und in Gegenwart eines engliſchen Offiziers ein
genommen

Ein engliſcher Gewaltakt in der Aegüis
e B Konſtantinopel 10 März Das Blatt Tasvir

meldet daß engliſche Kriegsſchiffe im bulgariſchen Aegäis
hafen Dedeagatſch 300 000 Blechbehälter Petroleum beſchlag
nahmt haben die Eigentum der Konſtantinopeler Vertretung
der StandardOil Company ſind die amertkaniſche Regie
rung ſoll bereits in London Beſchwerde erhoben und ſofortige
Herausgabe der Ware verlangt haben

betete Depeſchen

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 10 März

Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Jn Belgien
öſtlich Steenſtraete wieſen wir einen Angriff zurück Nörd
lich Arras in Notre Dame de Lorette kämpfte man den gan
n Tag ohne daß ſich die Stellung des Gegners veränderte
n der Champagne fanden ſehr heiße Kämpfe ſtatt die für

uns günſtig waren Zwiſchen Sougain und Perthes in dem
Gehölz wo wir vor drei Tagen Fuß faßten warfen wir zwei

C d

a mee

während der

7 Gardinen Tage
auf sämtliche

m

t J
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vriſchrirte wurden in vrem c öſtlich des
vorgenannter Hehölzes in unmittelbarer Nachbarſchaft von
Pert es gemacht Nördlich desſelben Dorfes griff der Feind
an Auf einer Kuppe nordöſtlich von Le Mesnil wurde er
zurückgeworfen Unſer geſtriger Eewinn der 450 Meter
betrug erhöht ſich um 200 Meter Wir eroberten ein deutſches Schangwert erbeuteten eine Revolverkanone und drei

Maſchinengewehre und machten Gefangene Die feindliche u
äußerſt ſtarke Organiſ ion umfaßte geponzerte Unterſtände m
mit Revolverkanonen und ſehr tiefen unterirdiſchen Kam
mern Nördlich Le Mesnil nahmen wir einige Meter 5
Schützengräben wieder ein die wir am Sonntag erobert und
am Montag wieder verloren hatten Jn den Argonnen
wiſchen Four de Paris und Bolante unternahmen wir einen

Angriff der uns zu Herren der erſten deutſchen Linie auf
200 Meter Länge machte

Rieſenbeute des 21 Armeekorps
WTB Berlin 10 März Nach der Voſſ Ztg meldet

die Köln Ztg daß das 21 Armeekorps im Oſten in der
Zeit vom 18 bis 21 Februar 84 Geſchütze über 30 Maſchinen i
gewehre unzählige Munitions und Proviantwagen einige
tauſend Pferde und etwa 24 000 Mann mit 200 Offizieren
erbeutet hat

Franzöſiſche Schrapnells auf Schweizer Gebiet
W TB BVern 10 März

Die ſchweizeriſche Depeſchenagentur meldet aus Prunt
rut Jn den letzten Tagen platzten franzöſiſche Schrapnelle
auf deutſchem Boden ſo nahe der ſchweizeriſchen Grenze daß
die Sprengſtücke auf Schweizer Gebiet flogen Kurz darauf
erſchien ein franzöſiſcher Offizier um ſich wegen des Vor
falles zu entſchuldigen Jnzwiſchen iſt die Schießrichtung
geändert worden

Die engliſchen Verluſte vor den Dardanellen
W TB London 10 März

Nach einer amtlichen Meldung betrugen die britiſchen
Verluſte bei den Operationen in den Dardanellen am
4 März 25 Tote 28 Verwundete und drei Vermißte

Der Zar auf Reiſfen
WTB JZareskoje Sſelo 10 März

Der Kaiſer iſt nach Helſingfors abgereiſt

Die Hauptſtadt Mexiko wird geräumt
TB London 10 März

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Wa
ſhington haben die Panzerkreuzer Waſhington und das
Schlachtſchiff Georgia Befehl erhalten ſich nach Veracruz
zu begeben Der amerikaniſche Konſul in Veracruz meldet
daß man geſtern mit der Räumung der Hauptſtadt Mexiko
begonnen habe

t

Halliſcher Witterungsbericht
mit Merz9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 761,3 761,5
2 Feu 0i re t 2 O lMarximum der Temperatur am 9 März 2 C

Minimum in der Nacht vom 9 März zum 10 März 1 C
RNiederſchläge am 10 März 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwartfe u Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

11 März Bedeckt kühl teils Sonnenſchein
12 März Meiſt bedeckt kühl nahe Null

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 9 März 1915 Heute trafen die Eildampfe
Torgau und Calbe hier ein

Wasserstände
bedeutet über unter Null

aale und Unstrut e uchsd c ch hhchqgkcc ZZJ

Artern Mörz AMarz t Se sNebra Oberpegel 16 08 8Unterpegel 8,08 3,00 8Weissentels Oberpegel 40 rrs8,92 28Unterpegel e r402 722 80Trotha 10 März 6,10 9 März 00 4Alsleben Oberpegel 8 30 T r 258 TUnterpegel l 98 4, 20 22805 r8,30 75Calbe Oberpegel 2,76 r2,42 36Unterpegel 73 92 320 72
verantwortlich für den politiſchen Teil Siegſfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BartbhDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Goeschäftshaus

e v

n t

Halle a d S Marktplatz 2 und 3



h S Walhalla
So Tibie woener ter in H al e
Ias I Steht alt s Aen

Geh Hofrat M Rüächardsje Surn didt lusl

174 Vorſtellung im Ab

Reformhbeinkleider Volkstümläche Vorſtellung
Directoirehosen zu ermäßigten ſo rTurnhosen Abſchieds Gaſtſpie

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

g Se Ia
Margarethe Bruger Drevs

Tiefland
und 2Eugen Albert Fgtg nach
A Guimera von Rudolf Lothar

Spielleitung
Raven Muſikaliſche

Fritz Volkmann
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhre c Leitungopüüsehe Waren

preiswert und gut

fiehlt äempfieh Freitag den 12 März 1915
175 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

Die Ehrg,
Schauſpiel in 4 Akten

von Hermann SudermannW Wonerreiten arthur Bernstein Hannover

Sonnabend 13 März abds 8 Uhr Thaliasäle
Kriegsvortrag mit farbigen Lichtbildern

Unter Hindenburgs fahnen

Vortrag von Paul Lindenberg
Kriegsberichterstatter

Ca 100 farbige Lichibilder nach unveröffentlichten
Aufnahmen des Redners u Aus den Schlachten
bei Tannenberg und an den Masurischen Seen
Bei den feuernden Batterien In den Schützengräben
Im brennenden Hohenstein Gefangene Der Kaiser
bei seinen Truppen Nach Russland hinein Ver

wundete Helden Wie die Russen hausen u s W
Teilertrag fliesst Kriegswohltätigen Zwecken zu

S Karten M 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan
Saal der Loge zu den s Türmen Kilbrechtstr

Montag den 15 März abends s Uhr

126 Kamnmermusft Aben

der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille
Bernhard Unkenstein Professor Georg Wille

unter Mitwirkung von Robert Hansen 2 Cello
Programm Schubert Streichquartett moll Tod und dasMädchen Schubert Streichquintett dur op 163

Haydn Variationen über Gott erhalte Franz den Kaiser
Auf Wunsch wiederholt

Karten zu Mk 10 10 55 05 in der
h Hofmusikalenhandlung von Heinrich Hoithan

S J e r
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Thaliasäle Dienstag 23 März abends 8 Uhr
S Gastspiel der Berliner Urania

Wissenschaftliches TheaterDe ogesen in ſMNe hanptstäten

Der Einfall der Franzosen in Elsass
Kriegsvortrag mit ca 00 Lichtbildern

Die Urania wird zunächst eine Schilderung des Elsass u d
I Vogesen bringen jener Sperrmauer die Deutschl v Frank

reich trennt Der hochaktuelle Vortrag führt uns dann auf d
h Schlachtfeläcr v Saarburg Thann Mülhausen auf

denen die tapf Armeen d bay er Kronprinzen gegen die
ins Elsass eindringend Franz siegr gefochten haben u noch
kämpfen In prachtv Lichtb werden auch die durch d Krieg
hervorgerufenen Verwüstungen gezeigt die Schluchten u Ab
hänge die unseren Truppen grosse Schwierigkeiten machen

Karten numeriert M 55 unnumeriert 05 85bei Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 358

Stadttheater

Donnerstag den 11 März 1915
2 Viertel

Muſikdrama in ine Vorſpiel
Au ügen Muſik von

r Theo
Ende 10 Uhr

e

zu

Vortragsfolge

platzbecker Herr Soomer

ler Fantasie moll Gigue und Invention von J S

nummeriertProgramm u Text 10 Pfg in den Hofmusikalienhandlungen
von H Hothan Reinh Koch bei Herrn Kustos Raue und
in den bekannten Zigarrenhandlungen

intrittskarten durch
Vereine Geschäfte Beamtengruppen usw treten folgende
Preisermässigungen ein Altarplatz 50 Mark Mittelschiff

50 Mark Mittelschiff unnummeriert und Emporen 75 Pfg
Seitenschitff 40 Pfg

zuv
enPräziſionsDreharl beiten

aus Siemens Wartinſtahl ungefähr 100 mm Durchmeſſer zu vergeben
Waterial, die erforderlichen Lehren und die Muſterſtücke werden geliefert
Angebote an

Verband deutscher Musiklehrerinnen
Musikgruppe Halle

Mittwoch 17 März abends 8 Uhr Thallasale

KR
unter Mitwirkung der Herren Kammersänger und

OffizierStellvertreter Walter Soomer und
Konzertmeister Otto Schwendler Cello

Der Reinertrag ist für Kriegswohlfahrts
zwecke bestimmt

Frauenchöre v M Frey

Frau Dr Münter
Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll

Karten zu Mk 50 50 00 und 50 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Verband Halle Thüringen

Schutzherr Oberpräsident der Provinz Sachsen
Exzellenz Dr v Hegel Magdeburg

Geistliches Konzert
Sonntag den 14 März abends 8 Uhr in der

Marktkirche
gütigst veranstaltet von dem gemischten Chor der

Provinzial Blindenanstalt
unter gütiger AMitwirkung von

Fräulein Margarete Wrycza Gesang
Herrn Bonk Dortmund Orgel
Leitung Herr Paul Klanert

Arnold Mendels
sohn u a Leitung Frau Geheimrat Bernstein Kriegslieder
von Wild Woikowsky Biedau Hans Hermann H Wetzler u

Sonate op 17 für Klavier und
Cello von Beethoven Frau Prof Haecker und Herr n

ach

ler Deutschen Reichs Fecoht Sohule

Altarplatz 3 Mark Mittelschiff 2 Mark Mittelschiftf un
und Emporen 1 Mark Seitenschiff 50

Bei partienweiser Abnahme von

50 Pfg

Der Ertrag ist bestimmt für den Fonds des hier
er bauenden Reichswaisenhauses
Wir dürfen daher wohl auf allgemeine Unterstützung

r

Wolte en fabeinMagdeburg S

Infolge fortgesetzter Steigerung und teilweiser Beschlagnahme
der Kohmaterialien sowie Mangel an Arbeitskräften sind eine

grosse Anzahl von Artikeln der

Papier unch Schreibwaren Branche
MEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGGMGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE
im Preise wesentlich erhöht
HBEEEHBEEBBEEEnnnnnnnnnnnnnmnnmnnnnnmunniiunuuumnumu

Wir sehen uns daher gezwungen

Das

von jetzt ab einen ent
sprechenden Preisauſfschlag eintreten zu lassen

De Paper nd Säredbvarer Händlervon tage S

fekt fur

an Theater
rüningsintt

wette Karl Lindau WilhelmWie 22 Sofef trauß
Rentier Knitebrin Leopold Popper

Emilit Lucie Plebiger

Kriegsnot

Baut Gemüſel
Alle Gemüſe Sämereien

in nur beſter hochkeimfähigſter Qualität

Rotklee Weißklee Luzerne Gelbklee
Runkelſamen Futtermöhren
Frühkartoffeln Steckzwiebeln

Futter und Gras Saaten aller Art c
Nur friſche beſtgereinigte Saaten

Preisverzeichnis poſtfrei Gartenbuch über Anzucht 10

Moritz Bergmann
Samenhandlung

Markt 20 neben Werther CoGegründet 1888
Halle Leipzig Dresden Chemnitz München

Als geübte Weißnäherin per
uſchneiden empfiehlt ſich

in und außer dem Hauſe
Langhammer Scharrenſtr 3

Wer hilft
durch Kurſus ficher einen

Stotterer
von 15 Jahren Gefl Angebote unt
U 1898 an die ExpeditionThermomet

et mo meler Pflanzen Sie keine

Obhsthäumegrosse Auswahl
NC F Ritter oder sonstige Gewächse aller Art

bevor Sie nicht den GartentreundLeipzigerstrasse 90

Nr 23 von Ed Poenicke Co
Mitglied d Rab Spar Ver

S m b H Baumschulen in Delitzschgelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird kostenfrei versandt

To efanfasser
pültücherDiauptuoner

Bohnertücher
Scheuertücher

Raffeebeutel
Tellerdeckchen

H Schnee Hachf u

Donners
tags

e einer ßorgis

Domplatz 10 Tel 1833

4 GuteBatterien
für elektr Taschenlampen

45 Pf

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

S Mitgl des Rab Spar Ver

saftig gutschmeckend zum Teil sehr gut gelocht
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